
 

Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt 
 

Den Mitgliedern des Grossen Rates des Kantons Basel-Stadt zugestellt am 9. Juli 2021. Seite 1/5 
 

  

 

An den Grossen Rat 21.5293.02 
 
 

 
GD/P215293 
 
Basel, 7. Juli 2021 
 
Regierungsratsbeschluss vom 6. Juli 2021 
 
 
 

Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend «Corona» 
 
Das Büro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage Eric Weber dem Regie-
rungsrat zur Beantwortung überwiesen: 

 
«Corona ist seit Anfang 2020 das Thema für alle Menschen. Es gibt Skeptiker. Viele Leute mel-
den sich bei mir mit Fragen. Ich werde überhäuft. Meine Reden aus dem Grossen Rat, die meine 
Freunde ins Internet stellen, haben mehr Klicks als die offiziellen Verlautbarungen der Regierung. 
Anständig wie ich bin, fasse ich nun einmal die Fragen zusammen, die mir die Bürger als Gross-
rat gestellt haben. Ich weiss einfach, Corona beschäftigt den Basler. Daher fasse ich hier zusam-
men, was bei mir als Grossrat einging und gebe es gebündelt an die Regierung weiter. 

Es ist auch nicht zu vergessen, dass eine Corona skeptische Partei in Basel fast den Einzug ins 
Parlament geschafft hätte. Es haben nur wenige Stimmen gefehlt. Hier sind nun die Fragen, zu-
sammengefasst, die bei mir auf dem Tisch meines Sekretariats als Grossrat gelandet sind: 

1. Warum hören wir nicht Tag und Nacht konstant die Sirenen der Rettungsfahrzeuge? 

2. Warum sind die Bestattungsinstitute in Basel nicht höher ausgelastet als in den vorher-
gien Jahren? 

3. Warum sehen wir nicht endlose Reihen von Menschen auf den Friedhöfen, die ihre Lie-
ben zu Grabe tragen? 

4. Warum sagt die Statistik, dass die Sterblichkeit im Jahre 2020 nicht zugenommen hat? 

5. Wohin sind die Influenza-Toten verschwunden? 

6. Wenn der erste Lockdown wirkte, warum wiederholen wir ihn dann? 

7. Wenn die Lockdowns nicht wirken, warum wiederholen wir sie dann? 

8. Warum hört die Basler Regierung nur auf die sehr kleine Auswahl der immer gleichen 
Experten und hört nicht auf die anerkannten Stimmen der Experten der Wissenschaft? 

9. Warum sehen wir im Fernseher überfüllte Intensivstationen, wenn sie in der Realität nicht 
überfüllt sind? 

10. Warum haben ausgebildete Krankenschwestern keine Arbeit und warum schliessen Klini-
ken wegen Unterbelastung? 

11. Warum haben Regierungen auf der ganzen Welt den PCR-Test schon 2018 bestellt? 

12. Wenn Masken kontaminiert mit dem hochansteckenden Virus sind, warum sehen wir sie 
dann an jeder Strassenecke liegen? 

13. Warum haben wir unterschiedliche Abstandsregeln von Land zu Land? 

14. Wenn der Virus nicht von Kindern übertragen wird, warum sind die Schulen geschlossen? 

15. Wenn Masken wirken, warum haben wir sie nicht schon seit Jahren im Einsatz gegen die 
Grippe? 
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16. Warum sehen wir Menschen nicht auf der Strasse sterben? 

17. Warum sind grosse Lebensmittelmärkte auf, in denen Hunderte von Menschen gleich-
zeitig einkaufen gehen, während die kleinen Läden in der Innenstadt, die nur zwei/drei 
Leute fassen können, zu sind? 

18. Warum werden mit dem PCR-Test positiv Getestete „Corona-Fälle“ genannt und nicht 
einfach nur positiv Getestete? 

19. Warum vergisst man die Leute darüber zu informieren, dass die WHO eingestanden hat, 
dass der PCR-Test nicht zuverlässig ist? 

20. Wenn ein Nieser bis zu zwei Metern gehen kann, warum halten wir anderhalb Meter Ab-
stand? 

21. Warum ist es okay, seine Hände zehnmal am Tag zu desinfizieren, wenn das die Haut 
massgeblich schädigt? 

22. Warum brauchen wir einen experimentellen Impfstoff für ein Virus mit einer Überle-
benschance von 99,9 %? 

23. Wenn der Impfstoff wirkt, warum kann man das Virus immer noch übertragen? 

24. Wenn man geimpft ist, warum muss man weiterhin eine Maske tragen und Abstand hal-
ten? 

25. Wie viele Menschen kennt die Regierung persönlich, die an Corona gestorben sind? Wie 
viele Menschen kennt die Regierung oder die Kantonsverwaltung, die an Impf-schäden 
leiden? 

26. Stehen wir wirklich einer tödlichen Pandemie gegenüber? Was wird hier mit uns allen ge-
spielt? 

Eric Weber» 

 
 
Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

Zu den einzelnen Fragen 

 
1. Warum hören wir nicht Tag und Nacht konstant die Sirenen der Rettungsfahrzeuge? 

 
Die Schweiz und auch der Kanton Basel-Stadt verfügen über ein gut funktionierendes Gesund-
heitswesen und haben wirksame Schutzmassnahmen zur Eindämmung der Pandemie ergriffen. 
 
2. Warum sind die Bestattungsinstitute in Basel nicht höher ausgelastet als in den vorherigen 

Jahren? 
 

Siehe Antwort zu Frage 1. 
 
3. Warum sehen wir nicht endlose Reihen von Menschen auf den Friedhöfen, die ihre Lieben 

zu Grabe tragen? 

 
Siehe Antwort zu Frage 1. 
 
4. Warum sagt die Statistik, dass die Sterblichkeit im Jahre 2020 nicht zugenommen hat? 

 
Die Erhebung des Bundesamtes für Statistik (BfS) zeigt, dass die Schweiz 2020 eine erhöhte 
Zahl von Todesfällen verzeichnet hat.  
 
5. Wohin sind die Influenza-Toten verschwunden? 

 
Die COVID-Präventionsmassnahmen dämmten auch die Übertragung der Grippe-Viren ein. 
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6. Wenn der erste Lockdown wirkte, warum wiederholen wir ihn dann? 

 
Siehe untenstehende Antwort zu Frage 7. 
 
7. Wenn die Lockdowns nicht wirken, warum wiederholen wir sie dann? 
 
Die getroffenen Massnahmenpakete haben wesentlich zur Eindämmung der Pandemie beigetra-
gen.  
 
8. Warum hört die Basler Regierung nur auf die sehr kleine Auswahl der immer gleichen Ex-

perten und hört nicht auf die anerkannten Stimmen der Experten der Wissenschaft? 
 
Seit Beginn der Pandemie hat ein steter Austausch zwischen Politik und Wissenschaft zur Bewäl-
tigungsstrategie stattgefunden.  
 
9. Warum sehen wir im Fernseher überfüllte Intensivstationen, wenn sie in der Realität nicht 

überfüllt sind? 

 
Die im Fernsehen gezeigten Bilder wiederspiegeln das zum jeweiligen Zeitpunkt und Standort 
aktuelle Pandemiegeschehen.  
 
10. Warum haben ausgebildete Krankenschwestern keine Arbeit und warum schliessen Klini-

ken wegen Unterbelastung? 

 
Diese Information ist der Regierung nicht bekannt. 
 
11. Warum haben Regierungen auf der ganzen Welt den PCR-Test schon 2018 bestellt? 

 
Diese Information ist der Regierung nicht bekannt. 
 
12. Wenn Masken kontaminiert mit dem hochansteckenden Virus sind, warum sehen wir sie 

dann an jeder Strassenecke liegen? 
 
Hygienemasken sollten im normalen Hausmüll entsorgt und der Abfallsack gut verschlossen wer-
den. Unterwegs kann die Maske im öffentlichen Abfall entsorgt werden. 
 
13. Warum haben wir unterschiedliche Abstandsregeln von Land zu Land? 

 
Eine wichtige Massnahme zum Schutz vor dem Coronavirus ist das Abstandhalten. Mit dem vom 
BAG empfohlenen Abstand von 1,5 Metern kann man sich und andere vor einer Ansteckung 
schützen. 
 
14. Wenn der Virus nicht von Kindern übertragen wird, warum sind die Schulen geschlossen? 

 
Die Schulen sind nicht geschlossen.  
 
15. Wenn Masken wirken, warum haben wir sie nicht schon seit Jahren im Einsatz gegen die 

Grippe? 

 
Das Tragen einer Maske kann vor einer Grippeinfektion schützen.   
 
16. Warum sehen wir Menschen nicht auf der Strasse sterben? 
 
Siehe Antwort zu Frage 1. 
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17. Warum sind grosse Lebensmittelmärkte auf, in denen Hunderte von Menschen gleichzeitig 

einkaufen gehen, während die kleinen Läden in der Innenstadt, die nur zwei/drei Leute fas-
sen können, zu sind? 

 
Derzeit sind alle Geschäfte offen. 
 
18. Warum werden mit dem PCR-Test positiv Getestete „Corona-Fälle“ genannt und nicht ein-

fach nur positiv Getestete? 
 
Die Formulierung macht ersichtlich, um welche Krankheit, resp. um welches Virus es sich han-
delt. 
 
19. Warum vergisst man die Leute darüber zu informieren, dass die WHO eingestanden hat, 

dass der PCR-Test nicht zuverlässig ist? 

 
Werden die Abstriche korrekt entnommen und die Proben entsprechend der Vorgaben korrekt 
gelagert, transportiert und analysiert, beträgt die Genauigkeit der Tests nahezu 100 Prozent.  
 
20. Wenn ein Nieser bis zu zwei Metern gehen kann, warum halten wir anderhalb Meter Ab-

stand? 
 

Wenn sich ein Nieser ankündigt, sollte in ein Papiertaschentuch genossen werden. Wenn keines 
zur Hand ist, sollte in die Armbeuge genossen werden. 
 
21. Warum ist es okay, seine Hände zehnmal am Tag zu desinfizieren, wenn das die Haut 

massgeblich schädigt? 
 

Zur Hautpflege können frisch desinfizierte Hände eingecremt werden, denn die Creme mindert 
nicht die antiseptische Wirkung von alkoholischem Desinfektionsmittel. 
 
22. Warum brauchen wir einen experimentellen Impfstoff für ein Virus mit einer Überle-

benschance von 99,9 %? 
 
Die Anforderungen bezüglich Wirksamkeit und Sicherheit der Impfstoffe waren gleich wie bei an-
deren Impfstoffen. Nur wenn Swissmedic die Wirksamkeit, die Sicherheit und die Qualität des 
Impfstoffes bestätigen kann, erteilt sie die Marktzulassung für die Schweiz. 
 
23. Wenn der Impfstoff wirkt, warum kann man das Virus immer noch übertragen? 

 
S. Antwort zu Frage 24. 
 
24. Wenn man geimpft ist, warum muss man weiterhin eine Maske tragen und Abstand halten? 
 

Die Hygiene- und Verhaltensregeln bleiben weiterhin wichtige Massnahmen, um sich und andere 
vor dem Coronavirus zu schützen. Aktuelle Daten zeigen, dass die Übertragung des Coronavirus 
auf andere Personen nach vollständiger Impfung gering ist. Die Impfung bietet jedoch keinen 
hundertprozentigen Schutz vor einer Ansteckung. 

25. Wie viele Menschen kennt die Regierung persönlich, die an Corona gestorben sind? Wie 
viele Menschen kennt die Regierung oder die Kantonsverwaltung, die an Impfschäden lei-
den? 

 
Der Regierung sind keine entsprechenden Informationen bekannt. 
 

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/so-schuetzen-wir-uns.html#847126359
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26. Stehen wir wirklich einer tödlichen Pandemie gegenüber? Was wird hier mit uns allen ge-
spielt? 

 
Dank der Strategie der Schweiz und des Kantons Basel-Stadt zur Bewältigung der Pandemie ist 
mittlerweile eine zeitnahe Normalisierung des gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens rea-
listisch.  
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 

  
Beat Jans 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 
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